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Segelflugzeug stürzte ab: Pilot tot
Seine Maschine wurde beim Aufprall in der Nähe des Edersees Grillhütte vollkommen zerstört

NIEDER-WERBE. Tödliche
Verletzungen hat der Pilot ei-
nes Segelflugzeugs erlitten,
das am Samstag bei Nieder-
Werbe am Edersee abgestürzt
ist. Gegen 16.30 Uhr wurde die
Feuerwehr alarmiert, die so-
fort zur Absturzstelle ausrück-
te. Auch mehrere Krankenwa-
gen, ein Notarzt und die Poli-
zei fuhren zu der Wiese ober-
halb der Nieder-Werber Grill-
hütte. Dort konnte die Feuer-
wehr jedoch nur noch die Ab-
sturzstelle weiträumig absper-
ren. Das Flugzeug war beim
Aufschlag in viele Teile zer-
borsten.

Die Polizei nahm die Er-
mittlungen auf, die sich je-

doch schwierig gestalteten.
Möglicherweise ist das Opfer
ein 23-Jähriger aus dem Raum
Dortmund.

Die Identifizierung des Pilo-
ten gestaltete sich schwierig.
Ersten Erkenntnissen zufolge
ist der Mann am frühen Nach-
mittag in der Nähe von Iser-
lohn gestartet. Auch die Frage,
ob es sich um eine ein- oder
zweisitzige Maschine handel-
te, ließ sich zunächst noch
nicht genau klären.

Mitarbeiter des Luftfahrt-
bundesamtes und ein Luft-
sachverständiger des Regie-
rungspräsidiums kamen eben-
falls, um die Unfallursache zu
ermitteln. (ber)

Weiträumig abgesperrt: die Absturzstelle oberhalb der Nieder-Werber Grillhütte. Polizisten unter-
suchten die Teile der völlig zerstörten Maschine. Foto: Schünemann
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Der Deutsche Historikertag
vom23. bis 26. September ist
eine der größten Veranstal-
tungen in diesem Jahr in Göt-
tingen. Er bietet auch etwas
für Schüler. Für Schulen ist
das Angebot kostenlos.
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. . .GÖTTINGEN

Theater
Achtung, entfällt! Lokhalle, 20
Uhr Ay! Ay! Carmencita! Szenische
Fantasie mit Musik nach Prosper
Merimée, Gastspiel Deutsches
Theater, Kartentel. 05 51/ 49 69
11, Bahnhofsallee 1b.

Musik
Aula amWaldweg, 19.30UhrUni-
cante Sommernachtskonzert,
Waldweg 26.

Kinder
Stadtbibliothek/Zweigstelle Gro-
ne, 16 Uhr Vorlesen für Kinder ab
vier Jahren, Backhausstraße 14.
Stadtbibliothek/Zweigstelle Ni-
kolausberg, 16.30 Uhr Leseohren
aufgeklappt - eine Geschichte für
Kinder ab vier Jahren, Auf der
Lieth 1.

Außerdem
Stadtbibliothek, 10 Uhr, Doppel-
klick, Seniorinnen und Senioren
gehen ins Internet, unterstützt
von ehrenamtlichen Helfern, Got-
marstraße 8.

. . .KASSEL

Theater
Staatstheater, Friedrichsplatz: tif:
10 Uhr „Alice“, ab 8 Jahren. - Stadt-
halle: 20 Uhr „8. Sinfoniekonzert“,
mit Werken von Dvorák und Beet-
hoven.
Kartentelefon: 05 61/10 94-2 22.
Herderschule,Maulbeerplantage
1: 20 Uhr „V wie Vendetta“, Thea-
ter-AG.

Vorträge
Vitamine, Mistel und Co. - kom-
plementäre Okologie, Ärztin der
onkologischen Abteilung, 11 Uhr-
12 Uhr, Habichtswald-Klinik, Hör-
saal Parkblick, Wigandstr. 1.
Einführung in die Vitalkost Ma-
krobiotik, Andreas Wrobel, 16.30
-17.30 Uhr, Habichtswald-Klinik,
Hörsaal Parkblick, Wigandstr. 1.

Verschiedenes
Sommer im Park, Artistenschule
Berlin, 20 Uhr, Brüder-Grimm-Str.
Vellmar.
Tierpark Sababurg im Reinhards-
wald: 8-19 Uhr.
Infotel. 0 56 71 / 76 64 99-0.

Heute in...

Aus der NachbarschaftMontag, 14. Juli 2014

schützt unter einem Pavillon
genießen. Viele Pedalritter
machten auch gleich einen
Abstecher zum Bauernmarkt
des Niester Heimatfests, der
gleichzeitig stattfand. (pdi)

auf der Strecke
gewesen sein, die
vor zwei Jahren
bei Superwetter
die Landesstraße
bevölkerten.

Wer dennoch
unterwegs war,
suchte an den
Raststationen ein
trockenes Plätz-
chen, beispiels-
weise in der Pfarr-
scheune von
Uschlag, wo es
Kaffee und Ku-
chen gab.

Der Radlergot-
tesdienst hatte
noch im Freien
stattfinden kön-
nen. Bei Hartmut
Ahlers vom Fahr-
radclub ADFC
probierten Kin-
der dessen selbst
gebaute Fahrrad-
fontäne aus. Sei-
ne Ausstellung
historischer Rä-
der hatte der
ADFC wegen der Witterung
abgesagt.

In Dahlheim informierte
die Feuerwehr über ihre Ar-
beit. Und in Nieste servierte
das Cocktailbar-Team in be-
währter Weise seine Eigen-
kreationen, Bowle Marke
„Geile Emma“ und „Titanic“.
Diese leckeren Getränke
konnten die Radler regenge-

VON P E T E R D I L L I NG

NIESTETAL / NIESTE / STAU-
FENBERG. Am Sonntagvormit-
tag war die Welt für die Pedal-
ritter, die bei „Radel mal im
Niestetal“ mitmachten, noch
in Ordnung: Eine Gruppe von
Fußballern aus Staufenberg
und Nieste der SG Escherode-
Uschlag schwang sich in kur-
zen Hosen und dünnen T-
Shirts aufs Rad. So ein paar Re-
gentropfen machten ihnen
nichts aus, sagten sie. Ähnlich
humorvoll sah das Gerda Blu-
mentritt aus Landwehrhagen:
„Regen macht die Haut 20 Jah-
re jünger“, sagte die Seniorin
und machte sich mit Ehe-
mann Horst zur Weiterfahrt
nach Nieste fertig.

Zwei Stunden später dürfte
dem Ehepaar die Freude ver-
gangen sein: Ein Wolken-
bruch kündigte sich über
Nieste mit Blitz und Donner
an. Viele Radfahrer waren
wohl angesichts der schlech-
ten Wetterprognosen gar
nicht erst auf die elf Kilome-
ter lange Route zwischen
Niestetal und Nieste gegan-
gen.

Radlergottesdienst
Es sei weniger los gewesen

als in den Vorjahren, meinten
einige Aktive, die jedes Jahr
mitmachen. So dürften am
Sonntag deutlich weniger als
die Hälfte jener 2500 Radler

Blitz und Donner zum Finale
Schlechtes Wetter sorgte für eine relativ schwache Beteiligung bei „Radel mal im Niestetal“

Fröhliche Radler im niedersächsischen Uschlag: Am Sonntagvormittag war die Welt der Pedalritter noch in Ord-
nung. Nach dem Gottesdienst vor der Festscheune gingen viele Radler mit T-Shirts auf die Strecke. Doch mittags
schüttete es wie aus Eimern. Fotos: Dilling

Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/Radel1307
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von außen als auch von innen
sehr gelungen“, sagte Meyer.

Die 15 000-Quadratmeter-
Logistikhalle ist der erste
Bau am Siekanger. Dort wird
die Distribo GmbH als Betrei-
berin den weltweiten Versand
der Labor- und Prozesstechno-
logie vom Zufall-Partner Sarto-
rius sowie die Produktionsver-

sorgung aller Göttinger Sarto-
rius-Standorte übernehmen.

Auf einer Fläche von weite-
ren 1000 Quadratmetern ent-
stand zudem ein Repair-Cen-
ter mit Labor- und Werkstatt-
flächen, auf 2000 Quadratme-
tern Büro- und Sozialräume.

Der Neubau, war nötig ge-
worden, weil nach zehnjähri-
ger Zusammenarbeit zwi-
schen Zufall und Sartorius das
alte entstandene Logistik-Cen-
ter in der Karl-Arnold-Straße
zu klein geworden war. „Das

VON P E R SCHRÖT E R

GÖTTINGEN. Vor nicht ein-
mal acht Monaten wurde der
Grundstein gelegt, jetzt ist das
neue Logistikzentrum der Un-
ternehmen Zufall und Sartori-
us am Siekanger im Stadtteil
Grone fertig. Zufall inverstier-
te so viel wie nie zuvor in der
Firmengeschichte: 15 Millio-
nen Euro.

Im feierlichen Rahmen ging
die Einweihung am Freitag
über die Bühne: Logistik-
dienstleister Zufall ist alleini-
ger Investor, der Labor- und
Prozesstechnologie-Anbieter
Sartorius und deren Gemein-
schaftsunternehmen Distribo
GmbH Betreiber.

„Wir erleben heute den Ab-
schluss eines Bauprojektes,
das wie eine Analogie perfek-
ter Logistik abgelaufen ist“,
lobte Göttingens Oberbürger-
meister Wolfgang Meyer den
schnellen und reibungslosen
Bauverlauf. „Dies ist ein viel
versprechender Auftakt für
den neuen Logistikpark und
ich finde das Gebäude sowohl

Zufall greift tief in die Tasche
15 Millionen Euro teures Logistikzentrum ist Partnerprojekt mit Sartorius

neue Zentrum soll die Anfor-
derungen der nächsten 15
oder 20 Jahre erfüllen“, beton-
te Zufall-Geschäftsführer Jür-
gen Wolpert. Es sei exklusiv
auf die Bedürfnisse des Part-
ners zugeschnitten.

Sehr großer Schritt
„Für unser Unternehmen

war dies ein sehr großer
Schritt“, ergänzte Peter Mül-
ler-Kronberg, Zufall-Geschäfts-
führer und Sohn von Hauptge-
sellschafter Dr. Gerhard Mül-
ler. Es handle sich um die
größte Investition seit der Fir-
mengründung. „So etwas ist
nur möglich mit einem derart
starken und verlässlichen
Partner wie Sartorius.“ In der
neuen Halle werden moderns-
te Lagertechnologien einge-
setzt, wodurch sämtliche lo-
gistischen Prozesse optimiert
werden. Stolz ist man bei Zu-
fall auf das innovative und
vollautomatische Kleinteilela-
ger. Dafür wie für andere Be-
reiche wurden schon bei der
Planung Erweiterungsoptio-
nen vorgesehen.

Aus der
Wirtschaft

HNA-SERIE

GÖTTINGEN.Die Präsentation
„Made in Britain“ des Städti-
schen Museums Göttingen
wird verlängert. Die Ausstel-
lung kann noch bis Sonntag,
20. Juli, und somit zwei Wo-
chen länger als ursprünglich
angekündigt besucht werden.
Zu sehen sind acht Funde ei-
ner archäologischen Grabung
aus dem Sanierungsbereich
des Gebäudes am Ritterplan 7.

Blick in Beamtenhaushalt
Die Stücke geben einen Ein-

blick in das Leben in einem Be-
amtenhaushalt zur Zeit der
Personalunion (1714-1837)
zwischen den Königshäusern
aus Hannover und Großbri-
tannien.

Das Städtische Museum am
Ritterplan ist dienstags bis
freitags, jeweils von 10 bis 17
Uhr, sowie samstags und sonn-
tags von 11 bis 17 Uhr geöff-
net. (esp)
www.museum.goettingen.de

„Made in
Britain“ wird
verlängert

wurde eine Böschung hinauf-
geschleudert und blieb dort
auf dem Dach liegen. Bevor
die Feuerwehr den leicht ver-
letzten Fahrer retten konnte,
musste das Auto gesichert
werden. Schließlich hob ein
Kran das Auto von der Bö-
schung. Schaden: 50 000
Euro. (clm) Foto: Feuerwehr

Spektakulärer Unfall gestern
auf der A 44, kurz vor der Ab-
fahrt Wilhelmshöhe. Dabei
wurde ein Mann leicht ver-
letzt. Gegen 13 Uhr sei der
Audi-Fahrer auf ein Auto vor
ihm aufgefahren. Daraufhin
verlor er laut Feuerwehr die
Kontrolle über sein Fahrzeug.
Der Audi überschlug sich,

A 44: Auto landet
auf der Böschung

Ralf Heinemann
Textfeld
Quelle: HNA vom 14.07.2014




